Plinius, ep. 9.6
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	C. Plinius Calvisio suo s.

Omne hoc tempus inter pugillares ac libellos iucundissima quiete transmisi. „Quemadmodum“, inquis, „in urbe potuisti?“ Circenses erant, quo genere spectaculi 

ne levissime quidem teneor. Nihil novum, nihil varium, nihil, quod non semel spectasse sufficiat!

Quo magis miror tot milia virorum tam pueriliter identidem cupere currentes equos, insistentes curribus homines videre. Si tamen aut velocitate equorum aut hominum arte traherentur, esset ratio nonnulla; nunc favent panno, pannum amant, et si in ipso cursu medioque certamine hic color illuc, ille huc transferatur, studium favorque transibit, et repente agitatores illos, equos illos, quos procul noscitant, quorum clamitant nomina, relinquent.

Tanta gratia, tanta auctoritas in una vilissima tunica, mitto apud vulgus, quod vilius tunica, sed apud quosdam graves homines? Quos ego cum recordor, in re inani, frigida, assidua, tam insatiabiliter desidere, capio aliquam voluptatem, quod hac voluptate non capior. 

Ac per hos dies libentissime otium meum in litteris colloco, quos alii otiosissimis occupationibus perdunt. Vale.




Vokabeln

Übersetzungshilfen

Sachinformationen
Arbeitsaufträge
1
Übersetzt den Text. Dazu könnt Ihr unbekannte Vokabeln nachschlagen und Übersetzungshilfen in Anspruch nehmen. Auch die Sachinformationen können für die Übersetzung hilfreich sein.

2 A
Fragen zum Textverständnis

1) Womit beschäftigte sich Plinius in den letzten Tagen und warum ist sein Freund 

darüber erstaunt?

2) Wofür könnte Plinius hinsichtlich der Begeisterung seiner Landsleute für die 

Wagenrennen noch Verständnis aufbringen? Worum geht es ihnen aber? 

3) Worüber empfindet Plinius Freude, wie er gegen Ende des Briefes schreibt?

2 B
Frage zur Komposition


Zeige, wie Plinius den Anfang des Briefes am Ende wieder aufnimmt.

3 
Stellt die Formulierungen zusammen, die die Meinung des Plinius zu dieser Art von 

Massenveranstaltung zum Ausdruck bringen.

	Zeile
	Formulierung

	
	


4 A
Stilmittel: Sucht Beispiele für 

· ein Asyndeton (blau)

· eine Anapher (grün)

· einen Chiasmus (gelb)

Kopiert für diese Aufgabe den Text und fügt ihn hinter den Arbeitsaufträgen ein (Text markieren → re Maustaste → kopieren → re Maustaste → einfügen) und markiert die gefundenen Stellen mit den entsprechenden Farben (Format → Zeichen → Farbe).

Was liegt bei otiosissimis occupationibus (Z.15/16) vor?

Welche Funktion kann man diesen Stilmitteln jeweils zuschreiben?

Eure Kenntnisse über Stilmittel auffrischen könnt Ihr unter:

http://www.lateinservice.de/grammatik/inhalte/stil.htm
http://www.mbradtke.de/st000.htm
4 B
Sucht alle Adjektive und Adverbien heraus und ordnet sie nach Positiv, Komparativ und 

Superlativ. Wie steht’s mit den Grammatikkenntnissen? Zur Not könnt Ihr nachschlagen unter:

http://www.univie.ac.at/latein/gr/grammatik.htm
http://www.latein-griechisch.gmxhome.de/grammatikmerkblaetter/steigerungderadjektive2.htm

Adjektive

	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	
	
	




Adverbien

	Positiv
	Komparativ
	Superlativ

	
	
	


5
Unter  Sachinformationen  findet Ihr Informationen und Links zu den Themen Plinius, Briefe und Spiele. Hier könnt Ihr Euch informieren, ein wenig stöbern und natürlich auch nach weiteren Seiten im Internet zu diesen Themen suchen. Bearbeitet dann folgende Aufgaben:

A  1
Inwiefern nimmt das 10. Buch der Briefe des Plinius eine Sonderstellung ein?
     2
Welche Parteien von Wagenlenkern gab es (deutsche und lateinische

Bezeichnungen!)?

B
Stellt einen der Themenbereiche vor! Dabei könnt Ihr schalten und walten, wie Ihr wollt, d.h. Ihr habt freie Wahl in der Darstellungsform (Artikel für die Schülerzeitung, Bildergalerie mit Erklärungen, Internetseite, etc.). Ihr könnt Euch auch einen Teilbereich herausnehmen (bei Spiele z.B. Wagenrennen oder Gladiatorenspiele). Legt diese Aufgabe in einer neuen Datei an (z.B. Name2.doc). 

6 Auch der Philosoph Seneca befasst sich in einem Brief mit dem Phänomen der Massenvergnügungen. Unter Seneca, Epistulae 7, findet Ihr einen Brief Senecas mit der dazugehörigen Übersetzung. Lest Euch die Abschnitte (1)-(8) durch und beantwortet folgende Fragen (unter Einbeziehung entsprechender lateinischer Formulierungen):

1) Vergleicht die in Aufgabe 3 gesammelten Formulierungen mit denen Senecas. Warum rät Seneca seinem Gesprächspartner Lucilius, die Menge zu meiden?

2) Was schreibt Seneca über das Schauspiel, das er besuchte? Welche Gefahr geht von derartigen Veranstaltungen aus?

3) Was kann der Mensch laut Seneca tun, um seine Persönlichkeit vor der Gefahr, die von der Masse ausgeht, zu schützen?

7 Was ist Eure Meinung zu den Massenveranstaltungen in der Antike? 

Welche Parallelen kann man zu entsprechenden (Sport-) Veranstaltungen in der heutigen Zeit ziehen, was sind Unterschiede? Ein Beispiel für eine moderne Massenveranstaltung findet Ihr unter: 

http://mediendenken.editthispage.com/discuss/msgReader$880?mode=day
Welche weiteren fallen Euch ein?   
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